
Bekanntmachung der Gemeinde Jürgenshagen 

 

Überprüfung des Lärmaktionsplanes in der Gemeinde Jürgenshagen, 3. Stufe 

für einen Teilbereich der Bundesautobahn (BAB) A 20 

 Beteiligung der Öffentlichkeit  

 Öffentliche Auslegung der vorliegenden Lärmkarten, erstellt durch das 

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M/V vom 30.06.2017  
 

Die Gemeindevertretung Jürgenshagen hat in ihrer Sitzung am 19.04.2018 beschlossen, dass 

keine Notwendigkeit zur Aufstellung eines Lärmaktionsplanes gemäß § 47d Bundes-

Immissionsschutzgesetz (BImSchG) besteht. 
 

Begründung: 

Entsprechend den Vorgaben der EG – Umgebungslärmrichtlinie 2002/49/ EG – 2. Stufe 

wurden zum 30.06.2012 für alle betroffenen Hauptverkehrsstraßen Lärmkarten erstellt. Diese 

Lärmkarten fassen zusammen, welche Lärmquellen es in dem betrachteten Gebiet gibt, welche 

Lärmbelästigung von ihnen ausgeht, wo Grenzen überschritten werden und wieviel Menschen 

davon betroffen sind. Der Lärmaktionsplan ist alle 5 Jahre zu überprüfen und ggf. zu 

aktualisieren. Auf Basis der vorliegenden Lärmkarten, erstellt durch das Landesamt für 

Umwelt, Naturschutz und Geologie M/V vom 30.06.2017, ist die Gemeinde Jürgenshagen in 

der Pflicht nach § 47d Bundes – Immissionsschutzgesetz (BImSchG) die Lärmaktionsplanung 

zu überprüfen und zu aktualisieren. In der Gemeinde Jürgenshagen wurde diese Prüfung zuletzt 

im Jahre 2013 (2. Stufe) durchgeführt.  

Die Gemeindevertretung hatte in ihrer Sitzung am 06.06.2013 beschlossen, dass auf Grund der 

vernachlässigenden Geräuschbelastung durch die Bundesautobahn (BAB) A 20 im Bereich 

Jürgenshagen sowie das im Zuge des Baues der A20 durchgeführte Planfeststellungsverfahren, 

in dem alle relevanten Belange geprüft wurden, keine Notwendigkeit zur Aufstellung eines 

Lärmaktionsplanes besteht.  

Im April 2018 erfolgte eine weitere Überprüfung der Angaben über die geschätzte Zahl der 

Menschen, die in den lärmbelasteten Flächen liegen (siehe Auszug der Untersuchungen Anlage 

Stufe 2 und Stufe 3). Diese Überprüfung hat erneut eine zu vernachlässigende 

Geräuschbelastung durch die BAB A 20 im Bereich Jürgenshagen ergeben, sodass die 

Notwendigkeit für die Erarbeitung eines Lärmaktionsplanes auch in der 3. Stufe nicht besteht.  

 



 

 
Über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie wesentliche Auswirkungen der 

Lärmaktionsplanung in der Gemeinde Jürgenshagen wird die Öffentlichkeit im öffentlichen 

Teil der Gemeindevertretersitzung unterrichtet. 

Die Gemeindevertretersitzung findet am 

   28.06.2018 um 19:00 Uhr im Kulturraum Jürgenshagen statt. 

Hierzu sind alle interessierten Einwohner eingeladen. 

 

Des Weiteren liegen die Lärmkarten in der Zeit  

   vom 11.05.2018 bis zum 15.06.2018  

im Bützower Rathaus, Am Markt 1 in der 1. Etage während der dem Publikum 

gewidmeten Dienststunden  

Montag 9.00 bis 15.00 Uhr  

Dienstag 9.00 bis 17.00 Uhr 

Mittwoch 9.00 bis 15.00 Uhr 

Donnerstag 9.00 bis 17.00 Uhr 

Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr 

sowie nach vorheriger Vereinbarung zu anderen Zeiten zur Einsichtnahme aus.  

Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen zur 

Lärmaktionsplanung schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden.  

Die Unterlagen können ebenfalls auf der Internetseite des Amtes Bützow-Land www.buetzow.de 

eingesehen werden.  

 

 

Jürgenshagen, den 02.05.2018   Schmidt    

       Bürgermeisterin 

http://www.buetzow.de/

